




tes Wnaden Sonig in
Preuſſen Marggraff zu Brandenburg
des Heil. Romiſchen Reichs Ertz. Camme

rer und Churfurſt Souverainer Printz
von Oranien Nenfchatel und Vallen-
gin, zu Kagdeburg,/ Cleve Julich
Berge Stettin Pommern der LKaſſu—
ben und Wenden zu Keecklenburg auch
in Schleſien zu Croſſen Hertzog Burg—
graff zu Rurnberg Zurſt zu Halber—
ſtadt Ninden Kamin Wenden
Schwerin Ratzeburg und Mors Graff
zu Hohenzollern Ruppin der Kkarck Ra—
vensberg Hohenſtein Tuſtlenburg Lin—
gen Schwerin/ Buhren  und Lehrdam
Marquis zu der Vehre und Vlißingen
Herr zu Ravenſtein der Lande Roſtodk
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M Be 2J Stargard Lauenburg Butow Arlah
und Breda ec.rc.c. Thunkund und fu—
gen hiermit Jedermanniglich zu wiſſen.
Nachdem Wir glaubwurdig berichtet daß
unter denen Klißbrauchen ſo bey denen

Criminal-Sachen ſich zuweilen finden und
auff deren nothigen Abſtellung Wir be—
dacht ſeyn einer der gefahrlichſten ſee
cher ſich vielfattig ben denen HerenProces-
ſen zeiget da nicht allemahl mit der beho—
rigen Behutſamgfrit verfahren ſondern
auff ungewiſſe nzeigungen gegangen

auch daruber mancher unſchuldiger weiſe
auff die Tortur, auch gar umLeib undLe—
ben und dadurch Blut-Schulden auff das
Landgedracht werden:Und Wir Uns nun
zwar Krafft tragenden. Hohen Ambts und
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jedesmahl angelegen ſehn laſſen werden
von dem Hochſten Uns verliehener Macht

daß GOttes Nahme und Ehre in ſolchen

und
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Wr 3 en
und dergleichen Fallen in Unſerm Konig—

reichund Landen nicht gelaſtert und da es
von boßhafftigen Leuten unternom̃en wer—

den mochte gegendie Übertreter die ver—

diente Straffe nach Scharffe der Rechte
exequiret werde. Weil Uns aber gleich—
falls oblieget dahin zu ſehen daß niemand
zur Ungebuhr beſchweret und unſchuldig
Blut aus einem unzeitigen Eyfer undwe—
gen ubel gefaſſeten Proceſſes vergoſſen
werde; Mo haben Wir entſchloſſen den

bisherigen Proceſs in Hexen-Sachen ge—
nau unterſuchen und ſo viel moglich ver—
beſſern und dergeſtalt einrichten zu laſſen
daß dergleichen gefahrliche Folgen hinkunff—

tig daraus nicht entſtehen mogen. Damit
aber wahrender Zeit ſo zu dieſer Einrich
tung erfordert wird /s diejenigen Per—
ſonen wider welche dergleichen Hexen,Pro
ceſſe bereits angeſtellet ſeyn oder ange—

2 ſtellet
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ſtellet werden mochten nicht leyden ſon—
dern von nun an den billigmaßigen Effect
Unſerer Landes-Vaterlichen Vorſorge
Gnade und Clementz mit genieſſen mo—
gen; So befehlen Wir und wollen hier—
mit in Gnaden doch ernſtlich daß alle in
dergleichen Hexen-Sachen einlauffende Ur—
theile die eine ſcharffe Frage zu erkennen
oder gar eine Todes-Straffe mit ſich fuh—
ren ſie mogen bey Unſeren Regierungen
und Juſtitz- Collegüs, oder Unter-Gerich—
ten eintauffen/ Unszur Confirmation vor
der Vollſtreckung eingeſandt werden ſol
len. Wornatdhſich obgedachte Unſere Col-
legia und GerichtsObrigkeiten auch ſon
ſten jedermanniglich ſonderlich an denen
Orten wo nicht ohne dem beh Uns die
Confirmationes der Urtheile in Crimi—
nalibus geſuchet werden muſſen gehor—
ſamſt zu achten und dieſfem Edict genau

nach—
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nachzuleben. Zu welchem Ende auch dieſes
Edict vonUnſeren Regieruugen und denen
es ſonſt oblieget uberall in Unſerm Konig
reich und Landen unverzuglich bekandt und
die Anſtalt zu machen iſt daß es von den
Kantzeln abgeleſen alſo niemand ſich mit
der Unwiſſenheit zu entſchuldigen habe.
Wir befehlen auch Unſeren Collegiis, vor

wvailche dergleichen Criminal-Falle kommen
wie auch Unſeren Facultæten und Schop
pen-Stuhlen hiermit gnadigſt doch ernſt—
lich daß Sie ihre Gedancken wegen guter
Einrichtung dieſes Proceſſes, zuſammen

trragen und daruber gewiſſe unvorgreiff—
liche Monita nebſt ihren Pflichtmaßigen
Gutachten forderſamſt einſenden da Uns
dann zu beſonderen gnadigſten Gefallen
gereichen wird wann von jemand etwas
wird beytragen werden ſo zu Einrich—
tung des obgedachten heilſamen Zwecks
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s 5 erdienen kan. Wir ſeynd auch durch erhebli—
tche Umſtande bewogen worden zu reſol.

viren daß die noch verhandene Brandt—
pfahle woran Hexen gebrandt ſeyn weg
genommen werden ſollen welches dann
Unſere Regierungenebenfalls jedes Orts
behorig publiciren und daruber mit Nach—
druck zu halten haben. Uhrkundlich unter
Unſerer eigenhandigen Unterſchrifft und
auffgedrucktem Koniglichen Jnſiegel. Ge—
geben zulBerlin den 13. Dec. 1714.

fr. Wilhelm.
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	Wjr Friderich Wilhelm, von Gottes Gnaden, König in Preussen, ... Thun kund, und fügen hiermit Jedermänniglich zu wissen. Nachdem Wir glaubwürdig berichtet, daß unter denen Mißbräuchen, so bey denen Criminal-Sachen sich zuweilen finden, und auff deren nöthige Abstellung Wir bedacht seyn, einer der gefährlichsten seye, welcher sich vielfältig bey denen Hexen-Processen zeiget, da nicht allemahl mit ... Behutsamkeit verfahren, sondern auff ungewisse Anzeigungen gegangen, ...
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